
DGfS-Sommerschule 
01.09. bis 06.09.2025 
Freie Universität Berlin 

 

 

 

SPRACHE IM KONTEXT 
Kurs: Syn 2 

 

WORTSTELLUNG – SPRACHSPEZIFISCH UND SPRACHVER-
GLEICHEND 
Prof. Dr. Anja Müller 

 

Kursinhalt: 
 

Unter Wortstellung wird im Allgemeinen die Anordnung von Wörtern 
und Satzgliedern in einem Satz verstanden. Diese Anordnung unter-
liegt bestimmten Regeln, die z.T. sprachspezifisch, z.T. aber auch 
sprachübergreifend gelten.  
Ziel des Kurses ist es, die Wortstellungseigenschaften des Deutschen 
herauszuarbeiten, diese grammatikdidaktisch zu modellieren und sie 
somit für sprachreflexive Prozesse im schulischen Grammatikunter-
richt zu adaptieren. 
Im ersten Teil des Kurses stehen die Wortstellungeigenschaften im 
Satz (bspw. Anordnung von Satzgliedern, Verbstellung; vgl. Bsp. 1 & 
2) sowie Wortstellungeigenschaften in der Nominalphrase (bspw. An-
ordnung Adjektiv-Nomen; vgl. Bsp. 3) im Fokus. Die Wortstellungsei-
genschaften des Deutschen werden dabei mittels der Methode des 
Sprachvergleichs bzw. der Sprachkontrastierung herausgearbeitet 
(Bsp.1-3). 
 

(1) Wortstellung im Satz (deutsch-englisch)                      
                                                 

         
 

(2) Verbstellung (deutsch-italienisch)                     
                                                         
 
 
 
 
 
 
 
 

(3) Wortstellung in der Nominalphrase (deutsch-indonesisch) 
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Auf dieser Grundlage wird im zweiten Teil des Kurses erarbeitet, wie 
Wortstellungseigenschaften des Deutschen im Grammatikunterricht 
didaktisiert werden können. Dazu werden zunächst Bildungsstan-
dards und Lehrpläne gesichtet sowie ein Überblick über grammatikdi-
daktische Konzeptionen skizziert. Anschließend werden Möglichkei-
ten der Didaktisierung von Wortstellungseigenschaften mit Blick auf 
verschiedene Schulstufen und Lernergruppen erarbeitet, wobei die 
Methode des Sprachvergleichs wiederum im Mittelpunkt stehen wird. 
Sprachvergleichendes Arbeiten bietet eine sehr gute Möglichkeit, den 
Grammatikunterricht induktiv und kognitiv aktivierend zu gestalten und 
gleichzeitig das Thema Mehrsprachigkeit und mehrsprachiges Lernen 
im Deutschunterricht einzubinden (Müller & Szczepaniak 2019; 
Rothstein 2023). 

Voraussetzungen: 
 

Sie verfügen über grundlegende Kenntnisse im Bereich der Gramma-
tik des Deutschen, insbesondere zu Wortarten, Satzgliedern auf dem 
Niveau einschlägiger Einführungen wie bspw. Busch & Stenschke 
(2018), Meibauer et al. (2015), Pittner & Berman (2021) Reich & 
Speyer (2020). Sie sind bereit, vor Kursbeginn vertiefende Lektüre zu 
lesen. 

Vorbereitung: 
 

Für die Vorbereitung des Kurses sind je nach Vorkenntnissen etwa 
ein bis zwei Arbeitstage einzuplanen. Dazu erhalten Sie frühzeitig 
Texte inklusive Übungsfragen, die die Grundlage der ersten Lernein-
heit bilden. 
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Anja Müller ist Professorin für Spracherwerb und Sprachdidaktik des 
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spracherwerb, Sprachförderung, Sprachbildung und sprachenverglei-
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